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Trockenverlegung auf Sand

Die Trockenverlegung auf Sand ist geeignet  
für die Einsatzbereiche, die auch für 

die Verlegung auf Splitt gelten, und ganz 
besonders für Geh- und Verbindungswege in 

Strandbädern. Gärten, Veranden, 
Gehflächen, Stadtmöblierung,

Beckenumgänge 
von Privatpools, Strandbäder.
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Trockenverlegung auf Sand

Empfehlungen für den Einbau

1. Unterschicht ebnen und verdichten.

2. Die Unterschicht dient gleichzeitig als Verlegebett.

3. Platten gemäß dem Verlegeplan auflegen.

4. �Mit einem Gummihammer abklopfen, um etwaige Höhenunterschiede auszugleichen.

5. �Die Platten sollten mit einer Fuge entsprechend dem gewünschten Erscheinungsbild des Bodenbelags verlegt werden 
(Mindestfugenbreite 5 mm).

6. Fugen mit Sand füllen, um der Belagfläche mehr Stabilität zu verleihen.

Das flexible System ermöglicht die Entfernung und Umverlegung der Platten in  
Abhängigkeit von der Badesaison. Es sollten Platten in einer hellen Farbe gewählt  
werden, da sie sich weniger stark aufheizen als dunkle Platten.

Direkte Verlegung auf Sand

A.	 Platte
B.	 Sandplanum

Verlegung auf Sand mit Stabilisierungsschicht

A.	 Platte
B.	 Sand
C.	 Splitt

A

B

A

B
C
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Technische Eigenschaften

Rutschhemmung   
R11 - C (A+B+C)

Temperaturwechsel
beständig

Biegezugfest und 
bruchlastbeständig

Fleckbeständig

Keine  
Wasseraufnahme

Dauerhaft  
UV-beständig

Resistent gegen 
Schimmel, Moos und 

Grünspan

Salzbeständig

NORM VORGABE

Wasseraufnahme - 
Durchschnittswert  
in %

UNI EN ISO 10545/3
≤ 0,5 %

ASTM C373

CONFORME

COMPLIANT

Biegefestigkeit SPESSORE 20MM

UNI EN ISO 10545/4 ≥ 45 N/mm2

Bruchlast UNI EN ISO 10545/4

ASTM C648

≥ 12000 N

2500 Lbs

Frostbeständigkeit UNI EN ISO 10545/12

ASTM C1026

CONFORME

UNAFFECTED

Chemikalien- 
festigkeit bei hohen 
und niedrigen 
Konzentrationen von 
Säuren und Basen

UNI EN ISO 10545/13

ASTM C-650

A - LA - HA

UNAFFECTED

Fleckenbeständigkeit UNI EN ISO 10545/14

CTI 81-7D

5

NO EVIDENT 
VARIATION

Rutschhemmung
20MM

DIN 51130 R11

DIN 51097 C (A+B+C)

ANSI A 137.1- 2012 
DCOF (Section 9.6)

≥ 0,65

B.C.R.A. ≥ 0,40

AS 4586: 2013
Slip resistance 
classification of new 
pedestrian surface 
materials  

P4

BS 7976-2: 2002 
Pendulum testers

> 36 Low Slip 
Potential

ENV 12633-2006
Method of determination 
of unpolished and 
polished slip/skid 
resistance value

3

Die angegeben Verlegeempfehlungen sind technisch mögliche Beispiele, bindend und 
vorrangig zu betrachten sind jedoch stets die geltenden Normen und die Gegebenheiten 
vor Ort. 

Dry-Pressed Ceramic Tiles ISO 13006 Annex G - UNI EN 14411 
Annex G - BIa GL - UGL

Vorteile Eigenschaften
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Vielseitig
Etliche Anwendungsbereiche
und Verlegearten.

Entfernbar, inspektionierbar und
Wiederverwendbar

Für die meisten Anwendungsbereiche ist kein 
Kleber erforderlich. Dank der kleberfreien Verle-
gung sind die Böden vollständig inspektionier-
bar und für die Unterbringung und Wartung 
von Haus und Anlagentechnik geeignet.

Wasserabführend
Die Verlegung auf Kies und auf Stelzlagern 
begünstigt den Abfluss von Regenwasser und 
unterbindet schädliche Staunässe.

Innen- und Aussenbereich in einheitlicher
Optik gestaltbar

Etliche Anwendungsbereiche
und Verlegearten.

Keine Schutzvergütung erforderlich und
pflegeleicht

Einfache Reinigung aufgrund der kleberfreien 
Verlegung.

Von mehreren Personen gleichzeitig begehbar
Das Format 120 ist von zwei Personen neben- 
einander begehbar.
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Reinigung und Pflege
Zur Grundreiniung empfehlen wir unseren HQ Keramik Reiniger (Art.-Nr. 7019061700), zur Entfernung von zum Bsp.: Gummiabrieb 
unseren HQ Keramik Fleckentferner (Art.-Nr.: 7019132000), sowie zu Entfernung von Zementschleier, Rost- und Fettflecken, unseren  
HQ Keramik Zementschleierentferner (Art.-Nr.: 7019321000).

Eine gründliche und unverzügliche Erstreinigung ist von grundlegender Bedeutung. Sie ist für alle keramischen Beläge erforderlich,  
um eine einfache Unterhaltsreinigung zu gewährleisten. Wird die Erstreinigung fahrlässig ausgeführt oder unterlassen, könnten  
Zementschleier entstehen, die trotz gründlicher Unterhaltsreinigung ein unsauberes Erscheinungsbild verursachen.

Die Belagfläche ist gründlich mit Wasser zu reinigen, um Zement- und Mörtelrückstände zu entfernen. Bei zementären  
Fugenmörteln dürfen bis zur Erstreinigung nicht mehr als 48 Stunden verstreichen, bei Fugenmörteln mit Latex- oder  
Epoxydharzvergütung ist die Reinigung sehr zügig auszuführen, weil die Komponenten andernfalls aushärten und die Entfernung 
ernsthaft erschweren. Bitte beachten Sie die Anwendungshinweise zum verwendenten Reiniger!

Beschlussreinigung

Nach der Verlegung und der anschließenden Reinigung empfehlen wir, den Boden vor Beschädigungen während der  
Abschlussarbeiten zu schützen. Es wird empfohlen, die gesamte Fläche mit Karton geeigneter Stärke abzudecken.

Schutz des Bodenbelags bis zum Bauende

HQ Garten achtet auf den Umweltschutz. Daher sind die Erzeugnisse des Keramikherstellers reinigungsfreundlich.
Reinigungsverfahren und -häufigkeit müssen jedoch stets auf den Anwendungsbereich abgestimmt sein.

l �Belag nicht zu lange einschmutzen lassen.

l �Belag regelmäßig mit neutralen oder fettlösenden Reinigern in einer Reinigungslösung mit warmem Wassergemäß  
den Verpackungsanweisungen reinigen.

l �Mit klarem Wasser nachspülen.

Unterhaltsreinigung

Die Grundreinigung ist erforderlich, wenn unerwünschte Ereignisse, Flecken und/oder Schmutz durch bestimmte Substanzen
verursachen. In diesen Fällen sind professionelle alkalische Spezialreiniger in Abhängigkeit von dem zu entfernenden Schmutz zu
verwenden. Bitte beachten Sie die Anwendungshinweise zum verwendenten Reiniger!

Grundreinigung
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